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Mitteilungen ôes î>eutfd)fd)n>ci3ei'ijd)en ©ptac^neeelns

Êljriftmonat 1951 7. 3cd)rg. 9îr. 12

35.3at)rgûng 6ec „Mitteilungen"

Ôec ©cjellfdpft füc deutle 0prad)e tn 6t. ©alten

entbieten mir

guc $etec tfpes tmcgtgjahctgcn Beftetjens

unfecn fyecgKdjen ©tu|3 unô ©tudtounjd)

-K

2)ie ©efetlfdjaft ift am 20. Otooember 1911 non ^rofeffor Ißaul
Oettli unb einigen anbern SOÎitgliebern bes bamals fiebenjäljrigen ©eutfd)»

fctjroeigerifctjen Sprudperems als beffen erfte Ortsgruppe gegriinbet wor=

ben. Sie tjat fid) bann freilict) 1915 non unferm ©efamtoerein getrennt.

S)a iijre SMitglieber auf bie „3ettfdjrtft bes Allgemeinen ©eutfdpn

Spradjnereins" oergidjteten, bie unfer Spradperein bamals oermittelte,

harn ber neue herein mit einem niel geringeren Jahresbeitrag aus unb

gewann gerabe baburd) oicle Teilnehmer, ferner lagen ben Oftfdjroeijern
bie an ber Sprachgrenze beftefjenben AJTi^bräudje, bie pr ©rünbung

unferes Vereins geführt unb ihm neben ber Sprachpflege auch ben

Sprachfdjuh pr Aufgabe gemacht halten, etwas ferne. 3n ber Sprach»

pflege hat bie 6t.=@atler ©efellfdjaft bann eine reid)e unb fruchtbare

Tätigkeit entfaltet burd) 35eranftaltung non Vorträgen, buret) bie £c-r=

ausgäbe non „Spradjecken" in ber greffe, burd) Sprachhilfe unb Sprad)=

beratung unb Verausgabe nott Schriften. Sie genießt in St. ©allen

hohes Anfehen. (Einige ihrer ©rünber finb unferm Spradperein aud)

über bie Trennung hinaus treu geblieben, unb auf unfern A3unfd) läßt
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Mitteilungen öes OeutschfchMeiZerîfchen Sprachvereins

Christmonat 1951 7, Jahrg. Nr. 12

ZS. Jahrgang öer „Mitteilungen "

öer Gesellschaft für öeutsche Sprache in St. Gallen

entbieten wir

zur Keier ihres vlerZigjährigen Bestehens

unsern herzlichen Gruß unö Glückwunsch

Die Gesellschaft ist am 20. November 1911 von Professor Paul
Oettli und einigen andern Mitgliedern des damals siebenjährigen Deutsch-

schweizerischen Sprachvereins als dessen erste Ortsgruppe gegründet wor-
den. Sie hat sich dann freilich 1915 von unserm Gesamtverein getrennt.

Da ihre Mitglieder auf die „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen

Sprachvereins" verzichteten, die unser Sprachverein damals vermittelte,

kam der neue Berein mit einem viel geringeren Jahresbeitrag ans und

gewann gerade dadurch viele Teilnehmer. Ferner lagen den Ostschweizern

die an der Sprachgrenze bestehenden Mißbräuche, die zur Gründung

unseres Vereins geführt und ihm neben der Sprachpflege auch den

Sprachschutz zur Ausgabe gemacht hatten, etwas ferne. In der Sprach-

pflege hat die St.-Galler Gesellschaft dann eine reiche und fruchtbare

Tätigkeit entfaltet durch Veranstaltung von Borträgen, durch die Her-

ausgäbe von „Sprachecken" in der Presse, durch Sprachhilfe und Sprach-

beratung und Herausgabe von Schriften. Sie genießt in St. Gallen

hohes Ansehen. Einige ihrer Gründer sind unserm Sprachverein auch

über die Trennung hinaus treu geblieben, und ans unsern Wunsch läßt
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